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Bauleitplanung Gemeinde Hodenhagen 

Bebauungsplan Nr. 36 „1. Erweiterung Gewerbegebiet Nord“ mit Teilaufhebung Bebau-

ungsplan Nr. 32 „Krusenhausener Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift 

hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öff. Belange gemäß § 4 (1) 

BauGB 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

nach Durchsicht der Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung zum geplanten Vorhaben: 

 

Gegen den Bebauungsplan 36 „1. Erweiterung Gewerbegebiet Nord“ möchten wir aus landwirt-

schaftlich-fachlicher Sicht nachfolgende Bedenken mitteilen. 

 

Wir begrüßen Ihre Bemühungen mit den Flächeneigentümern eine Einigung bezüglich Ersatzflä-

chen und Ausgleich zu erreichen. Da die Landwirtschaftskammer als TÖB für die agrarstrukturellen 

Belange vertritt und keine einzelbetrieblichen Betroffenheiten bewertet, müssen wir auf folgende 

Punkte hinweisen.   

 

Bei den vom B-Plan überplanten Flächen handelt es sich größtenteils um landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen in dem durch das RROP 2015 (Entwurf) ausgewiesenen Vorbehaltsgebiet Land-

wirtschaft. Auch wenn die Flächen nicht von ortsansässigen Landwirten bewirtschaftet werden, 

kommt es durch den Verlust der Flächen zu einer Verschärfung der Situation auf dem Boden- und 

Pachtmarkt. Der Boden stellt den unverzichtbaren und unvermehrbaren Produktionsfaktor der 

Landwirtschaft dar. Die Versiegelung führt zu einem dauerhaften Entzug der Flächen aus der 

landwirtschaftlichen Produktion und beschränkt die Einkommens- und Entwicklungspotentiale be-

stehender landwirtschaftlicher Betriebe. Dass sich im Umfeld des betroffenen Landschaftsteil-

raums andere großflächige landwirtschaftlich genutzten Flächen liegen, ist u.E. kein angemesse-

ner Abwägungsgrund. Bei der Annahme der wirtschaftlichen Verträglichkeit für Flächeneigentümer 

werden die Belange der Bewirtschafter, da es sich meist um Pachtflächen handelt, nicht berück-

sichtigt. Daher kann nicht pauschal von einer wirtschaftlichen Verträglichkeit ausgegangen werden. 

Zudem sorgt das ausgewiesene Plangebiet für eine ungünstige Zerschneidung einer vorhandenen 

Ackerfläche im nordöstlichen Bereich des Gebietes.  

— 

● 

http://www.lwk-niedersachsen.de/


Seite 2 von 2 

 

Bei der entgültigen Konkretisierung der Kompensationsmaßnahmen bitten wir um erneute Beteili-

gung. Zudem möchten wir anregen, auch die Begrünung von möglicherweise großflächig entste-

henden Dachflächen in die Überlegungen zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen mit einzubezie-

hen, umso weitere Verluste landwirtschaftlicher Flächen zu vermeiden. 

 

Abschließend möchten wir auf unsere Stellungnahme zur 19. Änderung des Flächennutzungspla-

nes Erweiterung „Gewerbegebiet Hodenhagen Nord“ hinweisen. Die dort getroffenen Aussagen 

können auf die aktuelle Planung bezogen werden.  

 

Das Einverständnis der Flächeneigentümer setzen wir als gegeben voraus.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

 

 

 

Karen Peters 

 

 

 

 


